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(484—1) Nr. 8343.

Kundmachung
drr k. k. Landesregierung für Krain vom ltten
Decrmber R^tt^i, Z. 5i34» betreffend den
Vorspaunspreis in Kraiu für das Jahr z^jtttt.

Der Gesamuttvcrgütungsbetrag für Ein Vor-
spannspferd und Eine Meile ohne Unterschied des Ge-
schäftszweiges (M i l i tä r , Gendarmeric-, Beamten',
Arrestanten-, Aruun- nnd Schubfuhrcn, die Schnb-
vorspann jedoch mit der Beschränkung ans jene
Stationen, wo durch Mmucndolicitation kein nie-
derer Schubfuhreuprcis erzielt wnrde) und des
Borspannsnehmcrs (Officier, Mannschaft nnd Be-
amte) wird für die Zeit vum 1. Jänner bis Ende
December 1869 mit 58 kr. (fünfzig acht Kreuzer)
festgesetzt.

Indem dies znr öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird, wird zugleich beigefügt, daß auch alle
übrigen Bestimmungen des Erlasses der k. k. Lan-
desregierung für Kram vom 10. October 1859
(Land'esreg.-Blatt 1859 I I . Theil, X V I . Stück,
Nr. 16) bezüglich der Borspann in Krain vom
1. Jänner bis Ende December 1869 anfrecht ver-
bleiben.

S'ignnmd Conrad von Eyln'sfcld m . p.,
k. k. ^audcbpräsidcnt.

(483—1) Nr. 37839.

Kundmachung.
Es ist vom Beginne des Studienjahres

1868/9 cm Stemberg'schcs vermischtes Hcmdsti-
pcndinm jährlicher 230 f l . ö. W. für einen ans
Krain gebürtigen dürftigeu, studirendm Jüngling
zu verleihen.

Dieses Stipendium kann auch außer Wien,
nämlich in Graz uud in Laibach gcuosscn wcvdcn.

Die Bewerber um dieses Stipeudium haben
ihre mit dem Taufscheine uud Impfuugszeugnisse,
dann dem Mittcllosigkcits-Zcugnisse, ferner uiit den
Schul- oder Studien Zeugnisse der beiden letzten
Semester und rücksichtlich mit dem Krequentations-
Zengnisse, endlich insoferne ein besonderes Vor-
zugsrecht geltend gemacht werden wi l l , mit den dies-
fälligen Beweisen belegten (besuche, welche übrigens
nur dann der gesetzlichen Etempelpflicht nicht un-
terliegen, wenn sie mit einem legalen Armuths-
Zeugnisse belegt sind,

b is 10 . J ä n n e r 1 8 6 9
bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen.

Da übrigens die bloßen Frequentations-Zeng-
nisse znr Erlangung eines Stipendiums nicht ge-
nügen, so haben jene Hörer der Facultäts-Studien,
welche keine Prüfungs-Zcugmssc beizubringen vcr-
mögcu, sich mit der Bestätigung ihres vorgesetzten
Dccanates nnd Professoren - Eollcginms über ihre
Würdigkeit zur Erlangung eines Stipendiums ans-
zuweisen.

Wien, au: 3. December 1868.

Von der k. k. n. ö. I t a t tha l t c re i .

(483—1) Nr. 12793.

Kundmachuug.
Der mittelfeinc ungarische Ranchtabak, welcher

bisher nur in Paketen il '/̂  Pfund l . G. verkauft
wurde, wird vom 1. Jänner 1869 angefangen
in Krain auch i n B r i e f e n mit dem Preifc von
3 f l . 55 kr. für 100 Stück im Gewichte von 4
Pfund 27 Loth, nnd 4 kr. für 1 Stück im Ver-
schleiß gesetzt werden.

Laibach, am 12. December 1868.

K. k. Fin ln,) -Dnect ion.

(486)

Kuudmachuug.
Wegen Ausmittlnng des Frachtlohns für

eventuelle Verführungen verpflegsämtlicher Güter
von Laibach nach Lack, Krainburg, Mannsburg,
Vier, Stein, Wei^clburg, Kaltcnbrunn, Oberlai-
bach, Töplitz und Rudolfswcrth oder vioo V6l3a,
so wie sür die looo Laibach vorkommenden Vcr
führungcn aus die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
December 1869 wird Samstag den

1 9 . D e c e m b e r 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr neuerdings die öffentliche Be-
handlung bei der gefertigten k. k. Vcrpftegs-Ver-
waltung abgehalten werden.

Unternehmungslustige werden znr Abgabe
ihrer mündlichen oder schriftlichen Offerte hiemit
mit dem Bcifatze aufgefordert, daß dabei ein Va-
dium von 300 si. ö. W. zu erlegen sein wird,
uud daß die uähcren Bedingnissc hicramts zur
Einsicht aufliegen.

Laibach, am 14. December 1868.

Von der k. k. Haupt-Verpstego-Vcru'altung.

(481—1) Nr. 7834.

Licitattons-Kuudmachung.
Am 19. Jänner 1869 wird beim k. k. See-

Arsenals-Commando in Pola eine öffentliche Ver-
steigerung mittelst schriftlicher Offerte abgehalten
werden, um nachbenanntc, im Laufe des Jahres
1869 im k. k. See-Arsenale in Pola sich ansam-
melnden Material Abfälle, deren Quantitäten blos
approximativ augegeben sind, an den Bestbieten-
den zn überlassen:

18 Pfund Scidefetzcn zn dem Preise von 27
Kreuzer per Wr. Pfund;

70000 Pfund Lcinwandfctzcn zn dem Preise von
5 ft. 40 kr. per Wr. Centner;

4000 Pfund Wollfetzen zu dem Preise von 9 fl.
per Wr. Eentner;

6000 Pfund Blcchabfällc zu dem Preise von
2 f l . per Wr. Centner;

5000 Pfund Leoerabfä'llc zu dem Preise von
3 ft. per Wr. Centner;

800 Pfund Schaffell-Abfälle zu dem Preise
von 10 ft. per Wr. Centner;

1400 Pfnnd Kautschukabfälle zu dem Preise von
18 si. per Wr. Centner;

3000 Pfund Glasscherben zu dem Preise von
82 kr. per Wr. Centner;

4000 Psund Stampfpapier zu dem Preise von
7 fl. 50 kr. per Wr. Centner;

72000 Pfund Schladdingabfällc zu dem Preise
von 3 ft. 75 kr. per Wr. Centner;

8000 Pfund unbrauchbares Werg zu dem Preise
von 3 fl. per Wr. Centner.

Die Offerte müssen längstens am
1 8 . J ä n n e r 18 69

bis 3 Uhr Nachmittags beim Arsenals'Commando
eingelangt sein und haben eine Percentual-Aufbes-
scruug auf je einhundert Gulden des Gesammt-
werthes für alle oben nachgewiesenen Materialien
zu enthalten.

Die näheren Bedingnisse können in der be-
züglichen gedruckten Licitations-Änkündignng beim
k. k. Arsenals-Commando in Pola, Seebezirks-
Commando in Trieft, bei den Handels- lind Ge-
werbekammcru in Wien, Graz, Laibach, Klagcn-
furt , Trieft, Fiume, Novigno nnd Zara, dann
bei den Municipicn Von Pirano, Pola, Parenco,
Cittanuova, Lufsinpiccolo und Cattaro eingesehen
werden.

Pola, am 8. December 1868.
Vom k. k. Arsenals Commando.


